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Die Zeichen stehen auf Wachs-
tum. „Der Markt hat ein Rie-
senpotenzial, denn wir stehen
doch erst am Anfang“, erklärt
Junge, der Limón als einen der
Großen der Branche bezeich-
net. Und Junge und dessen
Team wollen sich nicht damit
zufriedengeben, den Kunden
nur eine gute Leistung zu ver-
kaufen. „Wir wollen das The-
ma weiterentwickeln, neue in-
novative Lösungen finden und
Standards setzen“, erklärt der
Ingenieur unter Hinweis auf
die Teilnahme an zahlreichen
Forschungsprojekten rund
um die Energie-Einsparung.

In unserer nächsten Folge
stellen wir die Wärme & Leben
GmbH vor, die innovative Null-
energiehäuser baut.

beitet, aus dem hervorgeht,
welche Einsparung erwartet
werden kann und wann sich
die Investition amortisiert. Da-
mit ist die Arbeit von Limón
aber keineswegs erledigt. Die
Kasseler helfen bei der prakti-
schen Umsetzung und ziehen
erst ab, wenn das Einsparziel
erreicht ist.

Ein Riesenthema ist auch
die Nutzung der industriellen
Abwärme, etwa in Stahlwer-
ken und Gießereien. „Vielfach
verpufft diese Energie unge-
nutzt“, weiß der Geschäftsfüh-
rer, dem ein gutes Arbeitskli-
ma über alles geht. „Bei uns
muss Arbeit Spaß machen“,
sagt er. 60 bis 70 Prozent sei-
ner Mitarbeiter kommen von
der Kasseler Uni.

2,5 Mio. Euro Umsatz
2,5 Millionen Euro setzt die

Uni-Ausgründung mit seinen
aktuell 43 Mitarbeitern um.

Im ersten Schritt wird dieser
acht Prozent weniger verbrau-
chen, was einer jährlichen
Einsparung von 1,5 Millionen
Euro entspricht. Aber erfah-
rungsgemäß ist laut Junge
weit mehr drin. Bis zu 30 Pro-

zent Energie-Einsparung sind
in der Industrie möglich,
wenn Produkte und Prozesse
energetisch auf den neuesten
Stand gebracht werden.

Aber was so einfach aus-
sieht, ist meist ein sehr auf-
wendiger Prozess. Zunächst
müssen Junge und seine Mitar-
beiter eine Verbrauchsanalyse
erstellen und das Einsparpo-
tenzial ausloten. Dann wird
ein technisches Konzept erar-

VON JOS É P I N TO

KASSEL. Energie wird immer
teurer, und deren Verschwen-
dung ist nicht nur ein ökono-
mischer, sondern auch ein
ökologischer Sündenfall. Da-
mit der nicht zu oft eintritt,
haben Professor Dr. Jens Hes-
selbach vom Fachbereich Ma-
schinenbau der Uni Kassel
und dessen ehemalige Studen-
ten Dr. Mark Junge, Lars Mar-
tin und Miroslav Martinovic
die Limón GmbH aus der Tau-
fe gehoben. Sie hilft zumeist
Autobauern und Zulieferern,
Stahlwerken und Gießereien,
Pharma- und Chemiekonzer-
nen, Großbäckereien und Le-
bensmittelproduzenten sowie
Kunststoffverarbeitern, ihre
Energiekosten zu reduzieren.

„Wir kümmern uns darum,
dass die Industrie weniger
Energie verbraucht“, fasst Li-
món-Geschäftsführer Junge
die komplexe Arbeit des mit-
telständischen Unternehmens
zusammen. Und das nicht nur
bundes-, sondern auch europa-
und weltweit. Die Kunden sit-
zen in Mexiko, Korea und Chi-
na, Griechenland, Österreich
und Serbien. In Deutschland
arbeiten die Kasseler Energie-
sparer in eigenen Büros: in
Hannover und Hamburg und
demnächst auch in Mann-
heim. Im Ausland kooperiert
Limón mit lokalen Partnern.

Aktuell optimieren die
Energieprofis die Produktion
eines großen Autozulieferers.

Limón, der Energiesparer
Kasseler Ingenieurbüro hilft der Industrie, Kosten und Emissionen zu reduzieren

DieKasseler LimónGmbHarbeitetmit selbst entwickelter Software:Unser Foto zeigtMartin Lübeck (von links),MichaelHerwigundGe-
schäftsführer Dr. Mark Junge. Foto: Zgoll
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Weitere Artikel aus der Serie
„Made in Kassel“ gibt es auf
http://zu.hna.de/made-in-ks

Dänen halten 40 Prozent an Limón
Dr. Mark Junge und Professor
Dr. Jens Hesselbach halten je
20 Prozent der Gesellschafts-
anteile, Lars Martin und Mi-
roslav Martinovic je acht und
die Mitarbeiter vier Prozent.
Im Juli dieses Jahres über-
nahm – wie berichtet – der
dänische Mitbewerber SE Big
Blue 40 Prozent der Anteile.
Er setzt mit 90 Mitarbeitern

rund 20 Millionen Euro im
Jahr um.

Der Name Limón kommt
aus dem Spanischen und
steht für Zitrone. Mit dieser
Wahl wollten die Firmen-
gründer im wahrstenWort-
sinn Spritzigkeit in denMarkt
bringen. Limónhat sich inder
Branche längst zumMarken-
namen entwickelt. (jop)

HINTERGRUND

WALDAU. Eine 89-jährige
Frau hat am Dienstagmorgen
zwei Trickbetrüger durch ihr
resolutes Verhalten in die
Flucht geschlagen. Die beiden
hatten sich als Wasserwerker
ausgegeben.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Torsten Werner hat-
te zunächst ein Mann gegen 9
Uhr an der Haustür des Mehr-
familienhauses an der Liegnit-
zer Straße (Waldau) geklingelt
und gab sich als städtischer
Mitarbeiter aus, der Wasserlei-
tungen prüfen müsse.

Lautstarker Rauswurf
Die 89-Jährige ließ den

Mann eintreten, der sie sofort
ins Bad dirigierte und bat, den
Duschschlauch zu halten. Die
Seniorin hegte ersten Arg-
wohn, und als sie einen zwei-
ten Mann im Flur ihrer Woh-
nung wahrnahm, schmiss sie
die beiden angeblichen Was-
serwerker lautstark aus ihrer

Wohnung. Die Männer flüch-
teten in unbekannte Rich-
tung. Anschließend stellte die
Frau fest, dass einige Schubla-
den und Schranktüren in ih-
rem Schlafzimmer offen wa-
ren. Es war aber offenbar
nichts gestohlen worden.

Sofort Polizei verständigt
Die Seniorin verständigte

sofort die Polizei, konnte aber
nur sehr vage Täterbeschrei-
bungen abgeben. Es soll sich
um zwei etwa 30 bis 35 Jahre
alte Männer gehandelt haben,
die dunkel gekleidet waren.
(use)

Hinweise andie Polizei unter
Tel. 05 61/9100.

Seniorin schlug
Trickdiebe
in die Flucht

KASSEL. Den Nordhessischen
Verkehrsverbund (NVV) sehen
CDU-Politiker aus Stadt und
Landkreis we-
gen der Krise
bei der Regio-
tram in der
Pflicht. Das er-
klärten CDU-
Landratskandi-
dat Patrick
Weilbach so-
wie Dr. Norbert
Wett, CDU-Fraktionschef im
Kasseler Stadtparlament, in ei-
ner gemeinsamen Pressemit-
teilung. Die Probleme bei der
Regiotram-Gesellschaft (RTG)
ließen sich nur lösen, „wenn
Verantwortliche Lösungen auf
den Tisch legen“. Scharfe Kri-
tik übte Weilbach dabei an
Landrat Uwe
Schmidt (SPD):
Wie beim Kli-
nikkonzern
GNH und dem
rekommunali-
sierten Ener-
gieversorger
EAM „versagt
Landrat
Schmidt auch hier in seiner
Funktion als NVV-Aufsichts-
ratsvorsitzender“.

Schmidt müsse sich fragen
lassen, „was er bislang getan
hat, um die vertragsgemäße Er-
bringung der ausgeschriebe-
nen Fahrleistung durch die
RTG sicherzustellen“, so Wett.
Als Aufsichtsratsvorsitzender
solle Schmidt alle Beteiligten
zu einem klärenden Gespräch
an einen Tisch holen. (clm)

Regiotram:CDU
sieht Landrat
in der Pflicht

Patrick
Weilbach

Norbert
Wett

er. Die 37-Jährige ging darauf-
hin zur Ladentür und konnte
sehen, wie der Täter Richtung
Grundschule rannte und auf
einem Feldweg verschwand.
Beschreibung: Der Räuber

ist 1,70 bis 1,72 Meter groß, 23
bis 24 Jahre alt, kleine, dun-
kelbraune Augen, brauner
Teint. Er soll eine schwarze
Kapuzenjacke mit Reißver-
schluss und eine hellbeige
Hose getragen haben. Vor
Mund und Nase hatte er ein
schwarzes, mit weißen Toten-
köpfen gemustertes Tuch ge-
tragen. Bei der Schusswaffe
könnte es sich um eine Pistole
gehandelt haben. Er soll
Deutsch mit Jugendslang ge-
sprochen haben. (use)
Hinweise: Tel. 05 61/9100.

KASSEL. Ein mit einem Tuch
maskierter Räuber hat am
Dienstag gegen 17.35 Uhr ver-
sucht, einen Blumenladen an
der Breslauer Straße in Wal-
dau zu überfallen. Als die Ver-
käuferin nicht auf die Forde-
rungen des bewaffneten Tä-
ters einging, flüchtete dieser
ohne Beute aus dem Geschäft.

Nach Angaben der Polizei
war die Angestellte allein im
Nebenraum des Blumenla-
dens, als der Räuber das Ge-
schäft betrat. Dieser habe ge-
sagt: „Es ist ein Überfall.“ Sei-
ne Worte habe er dann min-
destens zweimal wiederholt.
Als die Frau darauf nicht rea-
gierte und auch nicht, wie ge-
fordert, nach vorne in den
Verkaufsraum kam, flüchtete

Flucht ohne Beute
Überfall auf Blumenladen in Waldau

KASSEL. Anlässlich des The-
mentages „Grenzenlos in Kas-
sel“ liest der Kasseler Schau-
spieler Herwig Lucas Ge-
schichten rund um den Mau-
erbau. Die Lesung unter dem
Titel „Wer fliehen will, muss
jetzt fliehen“ findet am Sams-
tag, 15. November, ab 11 Uhr
in der Karl-Branner-Seitenhal-
le des Kasseler Rathauses statt.

Vor dem Mauerfall stehen
der Mauerbau und die Schlie-
ßung der Grenze der DDR im
August 1961.

Herwig Lucas hat zum The-
ma vier sehr unterschiedliche
Texte ausgewählt, die die Zeit
vor 53 Jahren wieder lebendig
werden lassen. Der Eintritt ist
frei. (ria)

Herwig Lucas
liest am
Thementag

KASSEL. Der Tod von Mehtap
Savasci bewegt nicht nur viele
Bürger, sondern insbesondere
auch ihre Kollegen von der
Ausländerbehörde. Daher hat
die Abteilung für Zuwande-
rung und Integration die Öff-
nungszeiten für Donnerstag,
den 13. November, geändert:
Die Ausländerbehörde ist heu-
te zwischen 8.30 Uhr und
11.45 Uhr geöffnet. (rax)

Ausländeramt:
Verkürzte
Öffnungszeiten
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